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Diese Betriebsanweisung gilt für das Löschen von Bränden an elektrischen Anlagen (Niederspannung bis 1000 V) mit Handfeuerlöschern.


Gefahren für den Menschen


Bei nicht fachgerechtem Vorgehen besteht die Gefahr gefährlicher Körperdurchströmung (Herz-Kreislauf-Störungen und Atemstillstand) und von Verbrennungen durch Lichtbögen und Überschläge.


Löschmittelabhängige Verhaltensregeln:


Als Löschmittel können Wasser, Schaum, Pulver und Kohlendioxid eingesetzt werden. Diese Löschmittel sind unter Betrachtung ihrer Eignung und eventueller Einsatzbeschränkungen auszuwählen.





Löschmittel Wasser:


Der Mindestabstand zwischen Löschmittelaustrittsöffnung und unter Spannung stehenden Anlagenteilen muss beim Sprühstrahl 1 m und beim Vollstrahl 3 m betragen.





Löschmittel Schaum:


Der Mindestabstand zwischen Löschmittelaustrittsöffnung und unter Spannung stehenden Anlagenteilen muss 3 m betragen.





Löschmittel Pulver:


Der Mindestabstand zwischen Löschmittelaustrittsöffnung und unter Spannung stehenden Anlagenteilen muss 1 m betragen.


Es sollte nur Löschpulver verwendet werden, das keine schwer zu reinigenden Beläge auf den Anlagenteilen bildet.


Der Einsatz von Löschpulver ist im Bereich staubempfindlicher Anlagen (wie Fernmeldeanlagen, Informationsverarbeitungsanlagen, Mess- und Regelanlagen, Verteilerschränken mit Schützen und Relais usw.) zu vermeiden.





Löschmittel Kohlendioxid (CO2):


Der Mindestabstand zwischen Löschmittelaustrittsöffnung und unter Spannung stehenden Anlagenteilen muss 1 m betragen.


Kohlendioxid ist schwerer als Luft und wirkt ab 8 % Volumenanteil erstickend. Vorsicht bei Verwendung in engen, schlecht belüfteten Räumen.


In Außenanlagen ist die Wirkung begrenzt, weil sich Kohlendioxid verflüchtigt.











Organisatorische Schutzmaßnahmen


Verhaltensregeln:


Feuerlöscher müssen immer griffbereit an oder in der Nähe der elektrischen Anlage stehen.





Feuerlöscher müssen immer einsatzbereit sein.











Maßnahmen nach dem Brand:


Beim Betreten der Brandstelle ist Vorsicht geboten.





Es besteht die Möglichkeit, dass Metallteile unter Spannung stehen.





Bevor Personen ohne Atemschutz den Brandraum betreten, muss erst gelüftet werden.





Unter Spannung stehende Anlagenteile sind gegen direktes Berühren zu sichern.





Zur Vermeidung von weiteren Schäden müssen Pulverbeläge auf Isolatoren innerhalb von zwei Stunden beseitigt werden.





Die Freigabe oder gegebenenfalls die Wiederinbetriebnahme elektrischer Anlagen darf nur durch eine Elektrofachkraft erfolgen.








Bei Störungen an Feuerlöschern oder fehlende Feuerlöscher sofort den Vorgesetzten informieren.





Bei Unfällen durch elektrischen Strom ist grundsätzlich auf Selbstschutz zu achten.





Bei Niederspannung: Strom unterbrechen durch Ausschalten, Ziehen des Steckers oder Entfernen der Sicherungen.





Bei Hochspannung: Rettung nur durch Fachpersonal.





Ständige Kontrolle von Bewusstsein, Atmung und Kreislauf des Verletzten.





Bei Atemstillstand: Fremdkörper aus Rachen und Mund entfernen und mit der Wiederbelebung (Beatmung) beginnen.





Bei Herz-Kreislauf-Stillstand: Herz-Lungen-Wiederbelebung (Atemspende und Herzdruckmassage im Wechsel) durchführen.








NOTRUF: 112





Wartung:


Feuerlöscher alle zwei Jahre durch einen Sachkundigen überprüfen lassen.





Rechtliche Folgen: 


Fehlverhalten mit oder ohne Schaden wird mit Abmahnung geahndet.


Bei grob fahrlässigem Fehlverhalten mit Schäden an Personen oder Anlagen können Regressansprüche geltend gemacht werden.











